
Titel.

II.

III.

Haupt-Etatder provinzialstiindischen
für die Etatsjahre vom 1. April 1882 bis 31. März

Verwaltungder Uhemprovny
1883 und vom 1. April 1883 bis 31. März 1884.

Einnahme.

1. Centilll-Kllssenverwllltung.

Renten.

1. Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April
1873 und 8. Juli 1875.........

2. Erhöhung derselben für das Hebammenwesen. . .
3. Desgleichen für die Hebammen-Lehranstalt zu Köln.
4. „ „ „ landwirtschaftlichen Schulen .
5. „ „ „ Straßenverwaltung ....
6. Kreisrente .............

Zinsen.

1. Vom Provinzial-FondS.........
2. „ Kreis-Fonds...........
3. Von rentbar angelegten Beständen......

Umlage.

1. Zur Ergänzung der Dotationsrente, sowiezur Tilgung
und Verzinsung der Irrenanstalts-Bauschuld . . .

Betrag pro 1882/83 und 1883/84.

Zuschüsseaus der
Central°Kasfen-

uerwaltung.

Zu übertragen

Eigene
Einnahme.

1756 736
930

4 972
12 600

2 056 233
333 411

79100
130 400
58 254

3 530 000

3 530 000

5.0

Summe.

4164 882

26? 754

4 432 63?

50

50

Betragnach dem frühern Etat Pro 187.9/8U: Mithin jetzt

Zuschüsseaus der Eigene
Einnahme.

Bemerkungen.
Central-Kassen-

uerwaltung.
Summe. mehr weniger

^« O ^ H> ^ O ^ ^ ^ ^

1756 736
— — 930 — — — —
— 4 972

12 600
5.0 — —

— — 2 056 233 — — — — >
— — 333 411 —

4164 882 50

— — — —

9187? 10 12 777 10 Nach dem gegenwärtigenBestände des Fonds berechnet.
— — 96 700 5.1 33 699 08 — — Desgleichen.
— 34122 «0 24131 >!5. — — Die wirtlicheEinnahme in den 3 letztenJahren beträgt

durchschnittlichpro Jahr 45 518,65 M. Mit Nück°
ficht auf die durch Vereinigung der Hülfskassemit
der Eentrcil-Verwaltung erleichterte rentbare An¬

222 700 4? 57 831 !!! 12 77? 10

45 054 <),. legung der Baarbestände der letztern, tonnen die
mußmaßlichenZinfen für die Etatsperiode 1882/84
auf 58 254,81 M. angenommen «erden.

3 626 799 96 799 Die in den Etat 1879/80 mit 3 000 000 M, resp.
626 799 V!. gefondert und nachverschiedenartigem
Verthcilungs-Maßstabe eingestelltenbeidenUmlagen
(Allgem.Prouinzial-Umlage und Umlage zur Ver°
zinlung und Tilgung der Irrenanstalts-Äauschul»)
sollen von jetzt ab als eine einheitliche Umlage
nach gleichem Vertheilungs-Maßstabemit zusammen
3 530 000 M. erhoben' werden. Der Minder¬
betrag von 96 799 M. entsteht in Folge Ver¬
ringerung der Amortifationsquote der Irren»
anstalts-Nauschuld von 1'/« auf 1»/«.

Von der früheren allgemeinen Umlage »,H
3 Millionen Mart wurden auf Beschluß des 26.
Prouinzial-Landtags für 1880 300 000 M. nicht
erhoben. Derselbe Netrag blieb auch für 1881
unerhoben, in der Voraussicht, daß der gegen das
Etatssoll fehlendeBetrag sich aus Uebcrfchilssen der
Jahre 1880 und 1881 wird decken. Imgleichen
soll auch in der neuen Vtatsperiode vom 1. April
1882 bis dahin 1884 der Betrag uou jährlich

— — 3 626 799 — 4 38? 582 9? 45 054 05! 96 799 —

1'



Titel,

IV.

I—V.

VI.

E i n n a l) m e.
Betrag pro 1882/83 und 1883/84. Betrag nach dem früher» Etat pro 1879/8U:

Zuschüsseaus der
Lentral-Kassen-
Verwaltung,

Eigene
Einnahme.

^ .>?'

Uebertrag

2. Zur Tilgung einer Schuld des friiheren ostrheinischeu
Bezirks ° Straßenfonds des Regierungsbezirks 5töln
resp, zur Rückerstattung von Steuerzuschlägen . '.

Sonstige Einnahme.

1. Ueberschußaus den Pachterträgen der Anstalt Siegburg
2. Sonstige Einnahme...........

2. Piooinzilll-Andtllg,Provinzial-Verwaltungsrath,
provinzilllstimdischeCentrol-Verwaltungsbehörde.

Aus dem Verkaufe der Verhandlungen des Provinzial-
Landtags, Beiträge der Provinzial-Feuer-Societät, der
Polizeistrafgelderfonds und der Pferde- :c. und Nind-
viehversicherungsfonds zu den Verwaltuugskosten und
unvorhergeseheneEinnahmen ........

Zuschuß aus den Einnahmen der Central-Kassenver-
waltung...... 272 540

3 530 000

12 963

17 550

Summe.
Zuschüsseaus der
Central-Kassen«
Verwaltung.

Eigene
Einnahme.

4 432 63?

3 530 000

12 963

7 975 600

290 090

299 550

3 626 799

30 054

963

15 700

1^

88

Summe.

4 387 582

3 656 853

963

8 045 400

315 250

9?

Mithin jetzt

mehr

45 054

12 963

12 963

03

weniger

96 799

30 054
126 853

963
963 88

88

11999
57 053

!2
15 126 853 15

1850

1850

69 800

27 010
27 010

25 160!

Bemerkungen.

3U0 0U0 M, unerhobeu bleiben. Der nach dem
definitiuen Rechnungsresultat sich eueut. ergebende
Ausfall soll bis zur Hijheu°» jährlich 300 000 M.
uorschußwcisc ans der Kreisrenteentnonnuen werben.
Für die Etatsjahre uom 1. April 1882 bis 3!. März
1883 und u°m 1. April 1883 bis 31. März 1884
bleiben außer diesen 300 000 M. ferner jährlich
150 000 M. «„erhoben, welche aus voraussichtlichen
Ersparnissen des laufenden Etatsjahres gedeckt
werden sollen. Die zur Verzinsung nnd Tilgnng
der Irrenanstalts-Vauschuld umzulegende Summe
uon 580 000 M. erscheintin dem Etat (Tit. III
der Einnahme und Tit, IV der Ausgabe)als durch¬
laufender Posten. Die Einnahme stießt in die mit
der Verzinsung und Tilgnng beauftragte Prouin»
zial-Hülfstasse,

Die Schuld ist getilgt. Rückerstattungennun Steuer»
zuschlagenfinden nicht mehr statt, daher die Min¬
dereinnahme übereinstimmend mit der Minder-
ausgäbe. Siehe Ausgabe 1 Tit. II Pos. 121,.

Mit Rücksichtauf die erheblichen Kosten, welche der
Verwaltung durch die Viehentschädigungs»Ange¬
legenheiten erwachsen, sind nicht wie bisher nur
2"/» sondern 5"/» der Einnahme der Viehuer-
sicherungsfonds als Verwaltnngstostenbeitrag in
den Etat gestellt, daher hauptsächlichdie Mehr¬
einnahme.

Das Weniger hanptsächlichdurch Uebernahme der Ge¬
hälter uon Beamten der (Zentralstelleauf die Fonds
der Hülfstasse.



Titel.

I—III.

IV.

I—III.

I—IV.

V.

I-VI.

VII.

Einnahme.

3. Verwaltung des Landarmenwesens.

Antheil an dem Ueberschusseder Einnahmen der Rheini¬
schen Deputation für das Heimathwesenund unvor¬
hergesehene Einnahmen aus Erstattungen an Pflege-,
Porto- und Prozeßkosten .........

Zuschuß aus den Einnahmen der Central-Kassenver-
waltung ..............

4. Verwaltung der Staats-Nelienfonds.

Zinsen von Werthpapieren,Ertrag der Strafgelder und
unvorhergeseheneEinnahmen ........

5. Kosten der Unterbringung verwahrlosterKinder.

Erstattungenaus der Staatskasse, Zahlungen von Orts-
armen-Verbänden,Erstattungenaus eigenem Vermögen
der Zöglingeund unvorhergesehene Einnahmen . .

Zuschuß aus den Einnahmender Central-Kassenverwaltung

6. Lllndarmenhlluszu Trier.

Zinsen, erstattete Verpflegungskostenfür Ortsarme,
Einnahme aus dem eigenenWirthschaftsbetriebeund
außergewöhnliche Einnahme ........

Zuschuß aus den Einnahmen der Central-Kassenver¬
waltung ...........

Betrag Pro 1882/83 und 1883/84. Betrag nach dem frühern Etat pro 1879/80:

Zuschüsseaus der
Eentral-Kassen-
Verwaltung.

503 200

Eigene
Einnahme.

.y-

110250

5 800

295 170

0!) 500

Summe.
Zuschüsseaus der
Central-Kassen¬

verwaltung.

^09 000

180 800

295170

282 000

179 750

186 800

27 675

39 720

Eigene
Einnahme.

4 900

314100

10 32i

80 380

Summe.

286 900

314 100

38 000

120100

Mithin jetzt

mehr

900

221 200
222 100

59175

82 575
141 750

56 420

56 420

weniger

18 930
18 930

39 720
39 720

16 700

e m e r K u n g e n.

Nach dem dreijährigen Durchschnitt.

Das Mehr in Folge der erheblichgesteigertenAnfor¬
derungenan dieLandarmen-Verwaltung,sowie wegen
Zahlung von Verpflegungslostcn für die in das
Landarmenhans zu Trier («ont'.Einnahme l>) und
in die Arbeiter-Abtheilungder Vlindmanstalt Diiren
(c-onl. Einnahme 10) aufgenommenen Landarmen.

Denjenigen Städten, welcheihre Polizeistrafgelderselbst
beziehen, werdendie Strafgelder seit 1.Oktober 187!)
nicht mehr wie früher von hieraus, sondern durch
die zuständigen Erhebestellen direkt überwiesen,
daher hauptsächlichdie Mindereinnahme.

Nach Z. 12 »I. 3 des Gesetzesvom 13. März 1878
hat der Staat die Hälfte der vom Prouinzial»
verbände im Vorjahre aufgewendeten Kosten zu
ersetzen,und sind dieselbennebenstehendnach Maß¬
gabe der in 1881 und 1882 wirtlich zu zahlenden
Kostenberechnet.

Das Mehr wegen Erhöhung der Zahl der unter¬
zubringenden Kinder.

Für die in die Anstalt aufgenommenen Landarmen
wird von jetzt ab der tarifmäßige PstegesatzSei¬
tens der Landarmen-Verwaltung gezahlt. Daher
die Erhöhung der eigenen Einnahme und der
Wegfall des Zuschusses aus der Emtral-Kassen-
uelwaltung. («nnf. Einnahme 3 Tit. IV.)



Titel.

I-V.

Einnahme.

VI.

II-
I.

III.

I -II.

III- -IV.

7. Provinzial-Arucitsanstalt zu Brauweiler.

Zinsen, erstattete Verpflegungskostenfür Ortsarme,
Einnahme aus dem eigenenWirthschaftsbetriebeund
außergewöhnlicheEinnahmen ........

Zuschuß aus den Einnahmender Central-Kassenvlrwaltung

8. Verwaltungdes Helmmmenwesens.

^. Zu Prämien und Unterstützungen für
Hebammen.

Zinsen ...............
Zuschuß aus den Einnahmender Central-Kassenverwaltung

L. Für die Hebammen-Lehranstalt zu Köln.

Beiträge zahlender Schülerinnen,Schwangern und Kran¬
ken, sowie unvorhergeseheneEinnahmen.....

Zuschuß aus den Einnahmender Central-Kassenverwaltung

9. Verwaltung der Angelegenheitendes Tauu-
stummenwesens.

^.. Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Aus der Dotationsrente ..........
Die Wilhelm-Augusta-StiftunggewährtZuschüsse an die

Betrag Pro 1882/83 und 1883/84. Betrag nach dem frühern Etat pro 1879/80:

Zuschüsseaus der
Central-Kassen-
Verwaltung.

Eigene
Einnahme.

2,

0.
Ü.

Prov. - Taubst.-Anstaltzu Trier
Vereins« „ Aachen .

„ Elberfelb
„Essen .

16875M.
6 225 „

15 650 „
. 11250 „

50 000 M.
Zu übertragen

241 640

1630

25 472

50 000

114 700

;44

Summe,

^

Zuschüsseaus der
CentralKassen-

uerwaltung.

356 340

2 174 50

36127
61600

50 000

50 000

Eigene
Einnahme.

195 760

1930

24102

50 000

50 000

^? .^>

86 000

;44

38 727

Summe.

281760

2 474

62 830

50 000

i0 000

Mithin jetzt

mehr

28 700

45 880
74 580

wemger

300

1230

Bemerkungen.

Das Mehr in Folge erhöhter Einnahme aus der Land-
Wirthschaftund aus der Biehstandsnuyung, sowie
aus dem Arbeitsverdienst der Häuslinge, dann
auch wegen Erhöhung des von dem Festungs-
gouuernement zu Köln für die Mittagsbetöstigung
der Militärwache zu zahlenden Verpflegungssatzes
von 12>/2auf 36'/« Pf. pro Mann und Tag,

Das Mehr wegeuErhöhung der Zahl der aufzunehmenden
Korrigenden von 900 auf 1300,

onnl. Ausgabe 8 Tit. I—III.

Das Weniger in Folge Verminderuug der Zahl der
aufzunehmenden Schülerinnen.
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I—III.
IV.

I—III.
IV.

I—III.
IV.

I—III.
IV.

10

Ginnah m e.

Ucbertrag

L. Sonstige Zuschüsse und eigene Einnahmen.

e. Provinzial-Taubst.-Anstalt zu Brühl.

Zinsen, Beiträge der Zöglinge :c ........
Zuschußaus den Einnahmender CentrabKassenucrwaltung

1. Provinzial-Taubst.-Anstalt zu Kempen.

Zinsen, Beiträge der Zöglinge:c........
Zuschußaus den Einnahmender Ccntral-Kassenvcrwaltung

x. Provinzial-Taubst.-Anstalt zu Neuwied.

Zinsen,Beiträge der Zöglinge :c ........
Zuschußaus den Einnahmender Central-Kassenverwaltung

1.. Provinzial-Taubst.-Anstalt zu Trier.

Zinsen,Beiträge der Zöglinge« ........
Zuschußaus den Einnahmender Eentral-Kassenverwaltung

i. Vereins-Taubst.-Anstalt zu Aachen.

Zuschuß aus den Einnahmender Central-Kassenverwaltung

K. Vereins-Taubst.-Anstalt zu Köln.

Zuschuß aus den Einnahmender Central-Kassenverwaltung

1. Untcrstützungsfonds für entlassene
Taubstumme.

Zinsen ................

in. Baufonds.

Zinsen ............ . . .

Betrag pro 1882/83 und 1883/84.
Betrug nach dem frühern Etat pro 1879/80:

Zuschüsseaus der
Central-Kassen-

Verwaltung.

50 000

31600

18 000

33 200

14 300

5 62l)

5 100

Eigene
Einnahme.

^ S

157 825 —

4 300

5 800

5 200

525

Zuschüsseaus der
Lentral°Kassen>

Summe, Verwaltung.

40

15 86i

50 000

35 900

23 800

38 400

^ 14 825

5 625

100

.,"

173 690

50 000

33 680

18 810

33 840

5 625

5100

147 055

Eigene
Einnahme.

4 220

6 440

6 230

216
17 106

Summe.

50 000

37 900

^> 25 250

40 070

5 625

100

216
164161

II

Mithin jetzt

mehr

14 825

40

14 865

weniger

! 000

1450

1670

216

5 336

DemerKunge n.

9 529

Neugebildet aus dem Antheile an den gelegentlichder
Ausstellung im Ständehause im Jahre 1880 er»
hubenen Eintrittsgeldern.

Der Vaufonds ist zu baulichenZwecken verwendetworden.

Die eigenen Einnahmen sind unerheblichgesunken. Das
Mehr an Zuschußaus den Einnahme» der Central-
Ällssenuerwaltungin Holze Vermehrung der Klassen
und Erhöhung der Zahl der Schüler.
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Titel. G i n n a !) in e.

10. Provinzilll-BIindcnaustllltzu Türe«.

—V. Zinsen, Erträge aus dem eigenen Wirthschafts- und
Geschäftsbetrieb,Peusionsbeiträge und Kleidcrkostcn-
Vergütung für Zöglinge, sowie außerordentlicheEin¬
nahmen ..............

VI. Zuschuß aus den Einuahmender Central-Kassenverwaltung

11. Provinzilll-Irrcuanstalten.

a. Anstalt zu Andernach.
—V. An Pensionenund Wegegelder»sowieaus dem eigenen

Wirtbschaftsbetriebe:c ...........
VI. Zuschuß aus den Einuahmender Eentral-Kasseiwerwaltung

d. Anstalt zu Bonn.
I — V. An Pensionenund Pflegegeldernsowieans dem eigenen

Wirthschaftsbetriebe:c ...........
VI. Zuschuß aus den Einnahmender Eentral-Kasscnverwaltung

o. Anstalt zu Düren.
I—V. An Pensionenund Pflegegeldernsowie aus dem eigenen

Wirthschaftsbetriebelc ...........
VI. Zufchuß aus den Einuahmender Eentral-Kasseuverwaltuug

ä. Anstalt zu Grafenberg.
I—V. An Pensionenund Pflegegeldernsowie aus dem eigenen

Wirthschaftsbetriebe« ...........
VI. Zuschuß ans den Einnahmender Eentral-Kassenverwaltung

6. Anstalt zu Merzig.
I—V. An Pensionennnd Wegegeldernfowieaus dem eigeueu

Wirthschaftsbetriebe:c...........
VI. Zufchuß aus den Einnahmender Eentral-Kaffcnverwaltung

Zu übertragen

Betrag pro 1882/83 und 1883/84. ^trag nach dem frühern Etat pro 1879/80:

Zuschüsse aus der
Central-Äassen-

verwaltung.

Eigene
Einnahme.

Summe.

61100

0l»0

9? 120

104 500

87 300

83 600
45? 520

3? 000

100 300

117 000

110 200

107 700

117 000

98 100

191 300

02? 200 —

!^
214 120

^ 223 700

^> 25555 000

^ 200 600

1 084 720

Zuschüsseaus der
Central-Kassen-

Verwaltung.

64100

86 800

110 600

98 840

^10 400
406 640

Eigene
Einnahme.

35 170

81 200

90 600

l40 160

88 600

400 560

Summe.

99 270

168 000

^ 201200

^ 2̂39 000

199 000

807 200

Mithin jetzt

mehr

1830

1830

weniger
ZemerKunge n.

3 000
3 000

23 300

214120

22 500

16 000

1600

277 520

1170

Der Mehreinnahme aä 2610,50 M, an Zinsen, Pen-
sionsbeitra'gen und aus dem Verlauf von Hand¬
arbeiten stehteine Mindereinnahme von 780,51 M,
aus Landwirthschastund Vichstandsnutzung, sowie
an außergewöhnlichenEinnahmen gegenüber,daher
das Mehr von 1830 M.

Das Weniger wegen Zahlung der Penswnswsle» für
landarme Blinde in der Arbeiter Äbtheilung («auf.
Einnahme 3).

Die Etatsanschlä'gesind auf nachstehende Äranteu-
zahl berechnet:
1882/84 187i»/80

300 .. . 218

300 .. . — Neu erbfsnet.

350 300

4UU ... 377

^350 . . . 300
1700 1105"
Wirklickverpflegt wurden in den Austnlteu u, c,

cl, « im Jahre 1880 . . 1356 Kranke.
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Betrag Pro 1882/83 und 1883/84.

Titel. G i n n a l) m e. Zuschüsseaus der
Central-Kassen¬

verwaltung,

Eigene
Einnahme. Summe,

I.

I.

I.

Uebertrag

t. Anstalt zu Siegburg.

Aus der Verpachtungder Anstaltsgebäudeund Grundstücke
Zuschuß aus den Einnahmender Central-Kassenverwaltung

ß. Allgemeiner Bedürfnißfonds.

Zuschuß aus den Einnahmender Central-Kassenverwaltung

ii. Unterstützungsfonds für entlassene Irren.

12. Zinsgewinn der Provinzilll-Hiilfstasse.
(Ständefonds.)

°/4 des Zinsgewinnesfür 1882/83 resp. 1883/84 . .

13. Zinsgewinn des Meliorationsfonds.

Zinsgewinn für 1882/83 resp, 1883/84 .....

14. Angelegenheitender niederen landwirthschaftlichen
Schulen, sowiedie Unterstützungsonstigerlandwirth-

schllftlicherZwecke.

Zuschuß aus den Einnahmender Eentral-Kasscnverwaltung

457 520

—

62? 200

15 050

^

1084 720

15 050
—

I.

457 520 642 250

174 849 :u

1099 770

174 849

9 332

70 000

I. 9 332 70

34

I. 70 000 —

70

—-

Betrag nach dem frühernEtat pro 1879/80:

Zuschüsseaus der
Central-Kassen¬

verwaltung.

406 640

10 000

128 500

545140

50 000

Eigene
Einnahme.

400 560

2 000

337
402 897

186 648

10 044

10

7,

Summe.

807 200

12 000

128 500

33?
948 037

186 648

10 044

50 000

10

7,

Mithin jetzt

mehr

277 520

3 050

weniger

128 500

337
280 570 — 128 337 50

i0

151732 50

20 000
20 000

11798 76
11798 76

— 71201
712 01

e m e r K u n g e n.

«c»nl,Bemerkung zu Ausgabe II, Pos, t'.

11

„ „ » 11 „ n.

Das Mehr der eigeuen Einnahmen in Folge Mehrein¬
nahmen an Pensionen, sowie aus dem eigenen
Wirthschaftsbctriebe uno in Folge dessen, sowie
durch Verminderung von Ausgaben, das Weniger
an Zuschuß.

Der Zuschuß aus der Centralkassebetrug:
1879/80 für 1195 Kraule , . . 545 140 M.
1882/84 „ 1700 „ . . . 457 5 20 „

oder weniger , . 87 620 W.

Nach dem 8jährigen Durchschnitt.
Der Bestand des Iinsgewinnes

beträgt am Schlüsse des Rech¬
nungsjahres 1880 . , , . 657 951,54 M.

Hierauf ruhen indessen an ein¬
maligen, noch nichtabgehobenen
Bewilligungen .... . 47500— ..

Bleiben disponibel am 1. Ja¬
nuar 1881......610 451,54 M.

Nach dem Mhrigen Durchschnitt.

Das Mehr in Folge Gründung von 4 weiteren land¬
wirthschaftlichenWiuterschulen, sowie durch Aus¬
nahme der drei älteren Schulen in die neue Or-
gauisauou der Winterschulen.
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Kapitel II.
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16

Ginnah m e.

I—VII.

15. Verwaltung des Rittergutes Tcsdorf.

Pacht

16. Verwaltn»!, der Funds znr Gewährung von Ent¬
schädigungenfür auf polizeilicheAnordnung getödtcte

Pferde, Esel, Maulthicrc, Maulesel uud Rindvieh.

Abgaben der Viehbesitzerund Zinsendes Reservefonds:
^.. Pferde, Esel, Miulthicre und Maulesel . . .

Betrag pro 1882,83 und 1883/84.
^lZetrag nach dem frühern Etat pro 1879/80:

Zuschüsseaus der
Central-Kasfen-
Verwaltung,

Eigene
Einnahme.

^ ^

L. Rindvieh

17. Verwaltung der Angelegenheiten,welche die Unter¬
stützung milder Stiftungen «., die Förderung von

Kunst und Wissenschaftbetreffen.

Zuschuß aus den Einnahmender Central-Kasseuverwaltung

18. Provinzialstraßen-Verwaltung.

Miethen und Pachte vou Gruudstückeuder Straßen-
Verwatluug,Erträgeaus den Obst- und Grasnntznugcn,
Erlös für Chausseeabraumund Abfallholz....

Zuschuß aus den Einnahmender Central-Kasseuverwaltung

19. Verwaltungdes Nelieufonds der Straßen-Verwaltung
zur Unterstützungder Wittwen von Provinzilllstraße«-

Aufsehernund Wärtern.

Zinsen, Antheil an dem Ertrage der Grasnutznngcn,
Polizeistrafgclderund Ordnungsstrafen .....

20 000

5 056 238

100

Summe.

^

Zuschüsseaus der
' Ceutral-Kassen-

uerwaltung.
Eigene

Einnahme.

28 106

57 184

7601?

24 260

100

28 106

57 184 5<>

20 554

20 000

5 132 250

5256 233

24 260

510«

40 442

50 294

66

59 567

Summe.

,^

17

Mithin jetzt

mehr weiuger

20 850

100

40 442

50 294

20 l)^

5 315 800

66

6 889

16 450

20 850

90

16 450 —

12 336

200 000
200 000

!0

66
66

3 410

183 550

3 410 —

S e m e r K u n g e n.

Das Rittergut Desdorf ist auf weitere 9 Jahre zu
540N M., von denen 30N M. für Reparaturen
abgerechnet werden, verpachtet. Die Einnahme
dient zur Bestreitung der Kosten für die Wieder¬
herstellung der Hufgcbäudcund für die Einrichtung
einer Ackerbauschulefür Waisenkinder,

^. Die Mindereinnahme hauptsächlichdnrch Reduktion
der Abgabe für Pferde von 3N auf 20 Pf.

lj. Die Wehreinnahmein Folge Verstärkungdes Reserve-
fonds und Zunahme des Ninduiehbestandes.

Berechnet nach dem Durchschnitt der 3 letzten Jahre.
Das Weniger mit Rücksicht auf die wirtlichenAusgaben

nach dem Durchschnitt der 3 letzten Jahre, sowie
auf die zur Deckungaußerordentlicher Bedürfnisse
disponiblen Bestände der Straßen-Verwaltnng.

Das Mehr durch Verstärkung des Effcktenbestandes,in
Folge der Mehreinnahmen an Erlös aus der Ver¬
pachtung der Grasnutzungen, sowie wegen der
gestiegenen Einnahme ans 'den Polizei-Kontra-
uentionen uud Ordnungsstrafen.
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Titel. Einnahme.

Wiederholung der Einnahmen.

1. Central-Kassenverwaltung ........
2. Provinzial-Lanbtag, Provinzial-Verwaltungsrath und

provinzialständische Central-Verwaltungsbehörde. .
3. Verwaltung des Landarmeuwesenö......
4. Verwaltung der Staats-Nebenfonds.....
5. Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder. .
6. Landarmenhaus zu Trier........
7 Provinzial-Arbeitsanstalt zu Arauweiler ....
8. Verwaltung des Hebammcnwesens:

^,. Zu Prämien und Unterstützungen für Heb¬
ammen ............

L, Für die Hebammen-Lehranstalt zu Köln . .
9. Verwaltung der Angelegenheiten des Taubstummen-

wesens, einschließlichder Wilhelm-August«-Stiftung
und der Anstalten zu Brühl, Kempen, Neuwied,
Trier, Aachen, Köln, Elberfeld und Esfen . . .

10. Provinzial-Blindenanstalt zu Düren.....
11. Provinzial-Irrenanstalten........
12. Zinsgcwinn der Provinzial - Hülfskasse (Stände-

fouds) ..............
13. Zinsgewinn des Meliorationsfonds.....
14. Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen

Schulen, sowie die Unterstützung sonstiger landwirth-
fchaftlicher Zwecke...........

15. Verwaltung des Rittergutes Desdorf.....
16. Desgleichen des Fonds zur Gewährung von Ent¬

schädigungen für auf polizeilicheAnordnung getödtete
Pferde, Esel, Maulthiere, Maulesel und Rindvieh:

^. Pferde :c............
L. Rindvieh...........

17. Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Unter¬
stützung milder Stiftungen :c. sowie die Förderung
von Kunst und Wissenschaft betreffen.....

18 Provinzialstraßen-Verwaltung.......
19. Verwaltung des Nebenfonds der Straßen-Verwaltung

zur Unterstützung der Wittwen von Provinzialstraßen-
Aufsehern und Wärtern.........

Summe . .
Hiervon ab die sud 2—19 aufgeführten Zuschüsse,welche

in den Einnahmen der Central-Kassenverwaltung
(Pos. 1) bereits enthalten sind......

Bleibt wirkliche Einnahme

Betrag Pro 1882/83 und 1883/84: ßetrag nach dem frühern Etat pro 1879/80:

Zuschüsseaus der
Central-Kassen¬

verwaltung.
Eigene

Einnahme.

272 540
503 200

110 250

241 640

1630
25 472

157 825
61 100

457 520

70 000

20 000
5 056 233

6 977 410

7 975 600

17 550
5 800

295170
69 500

136 800
114 700

544
36 127

15 86ii
37 000

642 250

174 849
9 332

100

28 106
5? 184

76 017

24 260

Zuschüsseaus der
Summe, Cenlral-Kassen-

uerwaltung.
.^

9 721 756 5,

Eigene
Einnahme.

7 975 600

290 09l>
509 000
295 17«
179 750
136 800
356 340

2 174
61 600

173 690
98 100

1 099 770

174 849
9 332

70 000
5100

28 100
57 184

20 000
5 132 250

24 260

299 550
282 000

27 6?l,
39 720

195 760

1930
24 102

64100
545140

50 000

16 699 16?

6 977 410

^

9 721756

20 554
5 256 233

<>«!

6 953 820

8 045 400

4900
314100

10 325
80 380
86 000

544
38 72?

16

50

Summe.

1? 106 —
35170

402 897

186 648
10 044

5 100

40 442
50 294

59 567

20 850
9 424197

8 045 400

315 250
286 900
314100

38 000
120 100
281760

2 474
62 830

164161
99 270

948 03?

186 648
10 044

50 000
5 100

40 442
50 294

20 554
5 315 800

20 850

5"

Mithin jetzt

mehr weniger

222 100

141750
16 700
74 530

66

16 378 01?

6 953 820
9 424 19?

9 529

151 732

20 000

6 889

69 800

25160

18930

90

6?

!6
5!

3 410
646 691 »1

300
1230

1170

11798
712

12 336

554
183 550

325 542

!0

66

03

321149
23 590

297 559 03

Semer Kungen.
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Titel. Ausgab e.

Betrag
pro 1882/8!

und
1883/84.

1. Ceutrlll-Kllssenverwllltung.
Auf der Dotations-Nente ruhende Ausgabeverpstichtungen.

Renten an den Pfarrer der Gcrtrudiskirchczu Essen, an die katholischenArmen zu
Werden, an die NcttungsanstaltDüsselthal, an die Armen zu Kettwiq ....

Zufchüfse an die einzelnen Institute und Verwaltungen.

1. An die Ceutral-Verwaltnngsbehörde ........ 272 540—M
2. „ „ Verwaltung des Landarmenwesens ...... 503 200,— „
3. Für die UnterbringungverwahrlosterKinder ...... 110 250,— „
4. „ das Landarmcnhauszu Trier ......... — ,— „
5. „ die Provinzial-Arbcitsanstaltzu Brauweiler .... 241640,— „
6. „ das Hebammenwesen............ 27 102,50 „
7. „ die Taubstummenanstalten:

a. Wilhelm-Augusta-Stiftung ........ 50 000,— „
d. Sonstige Zufchüfse .......... 107 825,— „

8. „ die Provinzial-Blindenanstaltzu Düreu ..... 61100,— „
9. „ „ Provinzial-Irrcnanstaltcn ......... 457 520,— „

10. „ „ landwirthschaftlichenLehranstalten und zu sonstigen
lcmdwirthschaftlichenZwecken ........ 70 000,— „

11. „ „ Unterstützungmilder Stiftungen und zur Förderung
von Kunst und Wissenschaft ........ 20 000,— „

12. „ das Straßenwcsen:
«.. LaufendeVerwaltung.......... 5 056 233,— .,

b. Zur Tilgung einer Schuld des frühereuostrhciuifcheu
Bezirksstraßcnfondsdcö NegieruugsbezirtsKölu und
Rückerstattungenvon Steuerzuschlägen .... — ,— „

II. An den Kreisfonds.

Zur reutbareu Anlegungdie Einnahme Titel I. Pos. 6 und Titel II. Pos. 2 . . .

IV. Sonstige Ausgabe.

1. Zur Verzinsungund Tilgung der Iirenaustalts-Vauschuld
2. AußergewöhnlicheAusgabe ..........

530 000,- M.
645,31

3 733

s

6 977 410

463 8U

Betragnach
dem frühern

Etat pro
1879/80.

3 651

299 550
282 000
2? 675
39 720

195 760
26 032

147 055
«4100

545 149

50 000

20 554

^256 233
6 953 820

___ 30 «)54
«983 874

430 1H

626 799
963

627^62530 645 !^
T5rl^ ^"0

30

Mithin jetzt

mehr

81

00

>!l

3i

5,

221200
82 575

45 880
1070

10770

20 000

70

381495 —

weniger

27 010

39 720

3 000
8? 620

33 699 68

33 781 38

06

200 000

30 054
387 958 81

e m e r K u n g e n.

,5

6 463

96 799
318

97 11? 57

«!

103 581 ,38
69 800

Die an die rath. Armenzu Werden zu zahlende Rente redncirt sich nach Maßgabe
der in den 3 letzten Jahrengezahlten Summenum 18,3N M., währendin
Folge nachträglicher Anerkennungder rechtlichen Verpflichtungzur Zahlung
einer Rente an die Armen zu Kettwig 100 M. mehr in den Etat eingestellt
sind, daher das Mehr von 81,70 M.

««»1. Vcmertnngzu Einnahme2 Tit. VI.
" „ „ 3 ., II.

5 „ V.

7 VI,

10 „ VI.
11.

14.

18 Kap. II.

1 Tit. III Nr. 2. -- 1873M von der Central»
Kasfenuerwaltnng direkt und nicht als Znschußan die Straßenuerwaltung
verausgabt.

Eventuell zur Deckung des sich etwa ergebenden Ausfalls bestimmt. (>'»nl, Bemer¬
kung zu Einnahme1 Tit. III Nr. 1,)

Von den 580 000 M, sind nach dem Verzinsungs-und Tilgungsplanzur Verzinsung
und Tilgung der Irrenanstalts-Banschulderforderlich1882: 521824,50M.

1883: 521967— „
Der Rest uon 8175,50 M. resp. 8033 M, fließt nach Abzng der Verwaltungs-
toften, Provisionen der Äankhäufer znm Verzinsungs-und Amortisationsfonds,
dessen Bestand Ende 1880 13 825,23 W. betrug und welcherzur Einlösung
der noch nicht zur Zahlungpräsentirten Obligationenund Coupons aus früheren
Jahrenbestimmt ist, deren Betrag nach Abzug der verjährtenZiusconpons,die
Summe uon 38 778,87 M. erreicht.

Der Minderbetraguon 96 793 M. entsteht in Folge Verringerung der
Amortisationsquoteder Irrenanstalts-Banschulduon 1'/^ auf 1"/«. («uns. Ein-
nähme 1 Tit. III Pos. 1.)
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I.

I und II.
I-V.

I-III.

I—III.

!.

I—XI.

2. Proviuzial-Landtag, Provinzial-Verwllltungsrath und provinzilllständischeCentral-
Verwaltungsliehörde.

Kostendes Provinzial-Landtags ........... 25 000,— M.

Verwaltungsraths ......... 12 000,— „
„ der Central-Verwaltung(Besoldungen,Pensionen, Miethe,

Geschäftsbedürfnisse) ............ 253 090,— „

3. Verwaltung des Lllndarmenwesens.

Diäten und Reisekostender Mitglieder der Deputation für das Heimathwesen,Beihülfen
an unvermögendeOrtsarmen-Verbändeund Zahlungen für landarmePersonenan
Ortsarmen-Verbändeund Pflegeanstalten.............

4. Verwaltung der Staats-Nelienfonds.

Verwaltungstostenund Zuschüssezu den Pflegekosten verlassenerund verwaisterKinder

5. Kostender Unterbringung verwahrlosterKinder.

Kosten des Unterhalts und der Erziehung,sowie des Unterrichts resp, der handwerks¬
mäßigenoder sonstigen Ausbildung.- ..............

6. Landarmenhauszu Trier.

Gehälter und Pensionender Beamten, Löhne des Gesindes, Kosten der Verpflegung
und Bekleidungder Landarmen,der Unterhaltungder Gebäudeund des Inventars

290 090

;09 000

295 170

179 750

130 800

^

Betrag nach
dem frühern

Etat pro
1879/80.

^

30 000

12 000

267 250

315 250

280 9W

314100

38 000

120 100

mehr

50

Mithin jetzt

222100

141 750

16 700

weniger

11000

14 160

25l60

18 930

Seme r K unge n.

Durchschnittlichsind für die 3 letztenLandtage je 35 752 M. 99 Pf. verausgabt. Der
ausgesetzteKredit überträgt sich uou Jahr zu Jahr und erscheinenin der Vor¬
aussetzung, daß innerhalb der Etatsperiude nur ein Landtag stattfindet,
25 000 M. pro Jahr genügend.

Nach dem 8jährigen Durchschnitt,

Der Mehrausgabe iu Folge nothwendiger Creirung neuer Stellen für technische und
Büreaubeamte, sowie für unabweisbare Geschäftsbedürfuissesteht eine Minder¬
ausgabe in Folge Uebernahme von Gehältern der Beamten auf die Fouds der
Prouinzilll-HülfStasfe, fowie der durch Fertigstellung des Ständehaufes bedingte
Ausfall an Miethen für Bürecmlokale,gegenüber.

Die Zahlungen an Diäten und Reifetosten, sowie an Beihülfen, haben sich nach
dem Durchschnitt der 3 letzten Jahre um <>10N M. crhllht, bezüglich des
Mehr an Zahlungen für landarme Perfonen an Ortsarmen-Verbände und
Pstegeanstalten siehe Bemerkung zu Einnahme 3 Tit. IV.

Nach dem Durchschnittder 3 letztenJahre berechnet,
zu Einnahme 4,

onnl. im Uebrigen Bemerkung

Der durchschnittlicheIahresverpflegungssatz pro Kind ist auf 250 M. berechnetworden.
Bei Beginn der ueuen Etatsperiode werden voraussichtlich513 Kinder unter¬

zubringen sein.
Der Zuwachs kann pro Jahr auf 2N0 Kinder angenommen werden, für

welche,da dieselben im Laufe des Jahres uach und nach eintreten, nur die
Hälfte des Iahresverpficgungssatzes, also 125 M., anzurechnen ist. hiernach
und in der Voraussetzung, daß ein nenncuswerther Abgang bei den Zöglingen
im Laufe der neuen Etatsperiode nicht zu erwarten ist, berechnetsich die Aus¬
gabe für die neue Etatsperiode wie folgt:

pro 1882/83: 513 Kinder .'>,25N M,
200 .. K 125 „

K 250 „
K 125 „

Dazu pro Jahr 1500 W. an unuorhergesehenenAusgaben
Gesammtausgabe . .
oder durchschnittlich .

pro 1883/84: 718
200

128 250 M.
25 000 „

178 250 „
25 000 „

3 000 „
359 500 M.
179 750 ..

Die Mehrausgaben hauptsächlichfür Beköstigungin Folge Einführung einer besseren
Verpflegung, sowie wegen nothwendiger Ergänzung der Kleioungs' und
Lagerungsgegenstände.
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Titel.

I—XI.

I—III.
I—XI.

I—XI.

I—XIV.

Ausgabe.

Betrag Betragnach
pro 1882/83 dem frühern

und Etat pro
1883/84. 1879/80.

^

7. Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Besoldungen:c., Pensionenund Unterstützungen, Kosten der Verpflegunguud Betleieuug
der Korrigenden,für Kirchen-und Schulbedürfnisse und zur Unterhaltungder Gebäude
und des Inventars................. . .

8. Verwaltung des Heuammenwesens.

^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen ..........
IZ. Für die Hebammen-Lehranstaltzu Köln. — Besoldungenuud Löhne, Kosteu der

Verpflegung,für das ärztlicheInstrumentarium und zur Unterhaltung der Gebäude
und des Inventars :c....................

9. Verwaltung der Angelegenheitendes Taullstumilicuwescus.

Besoldungender Lehrer,zur Verpflegungder Zöglinge, zu Unterrichtsmittel«,zu bau
lichen Zwecke» :c.:

«.. Für die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Brühl
"' " „ „ „

^' „ „ „ „
o. „ „ Vereins-
^' /» ', „ „

i. Zur UnterstützungentlassenerTaubstummen
K. Anlegungder Zinsen des Baufonds

Kempen .
,/ Neuwied .
„ Trier . .
„ Aachen
„ Köln . .
„ Elberfeld .
„ Essen . .

»men

35 900— M
23 800,—
38 400, -
31 700,—
11 850,—
5 100 —

15 650,—
l 1 250,—

40,—

und des Inventars :c.

10. Prouinzilll-Blindenanstaltzu Türeu.

Gehälter der Beamten, Löhne des Gesindes,Kosten der Verpflegung und Bekleidung
der Blinden, für Kirchen-und Schulbedürfnisseund zur Unterhaltung der Gebäude

350 340

2 174

01 000

173 690

98 100

^l

281760

2 474

62 830

104161

99 270

Mithin jetzt

74 580

9 529

300

1230

1170

e m e r K u n g e n.

Für den Furtfall der Vergünstigung, wonach die Beamten ihre Kleidungsstücke,
sowie die sonstigen für ihren Haushalt erforderlichen Gegenstände gegen einen
Tagelohn uon 30 'l'f, in der Anstalt anfertigen lassen konnten, sind Gehalts«
erhlihnngeu vorgesehen. Die übrigen Ausgaben sind nach dem dreijährigen
Durchschnitt pro Kopf und Jahr berechnet; das Mehr in Folge Erhöhung der
Zahl der unterzubringenden Korrigenden von Ü00 auf 130N.

Die aus diesem Kredit bis zu 800 M. seither gewahrten Remunerationen und
Unterstützungen an Beamte nnd Dienstpersonal sollen für die Folge fortfallen,
daher das Weniger,

Nach dein wirklichenBedürfnisse berechnet.

Von den nebenstehendenAusgaben werden bestritten:
a. Aus der Wilhelm-Auguste Stiftung........50 000 W.
l>. Aus sonstigenZuschüssender Central-Kasseuuerwaltnng . 10? 825 „
<:. Aus deu eigenen Einnahmen der Anstalten (Zinsen, Bei¬

trage der Zöglinge zc.)............ 15 8L5 „
173 690 M.

Die Mehrausgabe in Folge Vcrmehruug der Klassen und Erhöhung der Zahl der
Schüler.

Die Ausgaben sind nachdem 8jährigen Durchschnitt resp, dem wirtlichenBedürfnisse
berechnet. Das Weniger vertheilt sich auf verschiedenePositionen.
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Titel.

I—XII.

I.
II.

III.

Ausgabe.

11. Provinzilll-Irrenanstlllten.

Besoldungenund Löhne, Kosten der Verpflegung und Bekleiduugder Kranken und
des Dienst- und Wartpersonals,für Kirchen«und Schulbedürfnisseund zur Unter¬
haltung der Gebäude und des Inventars :c.:

a. Anstalt Andernach ............. 191 300,—M.
b. „ Bonn ............... 214120,-
«. „ Düren .............. 223 700,—
ä. „ Grafenberg ............. 255 000 —
«. „ Merzig .............. 200 600 —
f. „ Siegburg:

Pensionenund Unterstützungen......... 2 087,—
Zur Vereinnahmungbei oer Central-Kasfenverwaltung. . 12 963,—

ß. AllgemeinerBedürfnißfonds .......... —,—
K. Verkeilungder Zinsen des Unterstützungsfondsfür entlassene

Irren................. —,—

12. Zinsgewinnder Provinzial-HülfstasselStiindefonds.)

Ausgaben auf Grund dauernder Verpflichtung....... 12 000,—M,
Desgl. auf Grund von Bewilligungenbis zum Zusammentritt des

nächstenProvinzial-Landtags ............ 43 600,— „
V« des Zinsgewinnes an die Provinzial-Hülfstassezur Bildungeines

Reserve-Fonds................ —,— „
Zur weitern Verwendungdisponibel .......... 119 249,34 „

13. Zinsgewinndes Meliorutionsfonds.

Zur Verwendung für landwirthschaftlicheMeliorationenauf besonderen Beschlußdes
Provinzial-Verwaltungsraths

14. Angelegenheitender niederen landwirthschllftlichenSchulen, sowie die Unter¬
stützung sonstigerlandwirthschaftlicherZwecke.

Zuschüsse an die landwirtschaftlichenLehranstalten,sowie zu sonstigen landwirthschaft-
lichenZwecken ......................

Betrag 5 ^"^
pro 1882/8Z demfruhern

und ^t pro
1879/80.

Mithin jetzt

1883/84.

1099 770

174 849

9 332

70 000

168 000

201200
239 000
199 000

12 000

128 500

__ 337
948 037

12 000

43 600

46 662
^84380
186 648

mehr

10 044

50 000

?,

23 300
214120

22 500
16 000
1600

3 050

280 570

weniger

128 500

33?
128 837

e m e r K u n g e n.

151732

34 863 2?
46 662 03

34 863 27 46 662 03

20 000

11798 76

712 <»,

Der Etatsaufstellung ist die erhöhte Kopfstärtezu Grunde gelegt («nnk.Einnahme ll),
wodurch durchwegfür BeköstigungMehrausgaben entstehen.

Neu eröffnet.

Das Mehr in Folge Verpachtung der Anstaltsgebäude :c, an die KöniglicheStaats«
regierung.

Fällt nach Eröffnung der Anstalt Bonn aus.

Fällt ans, nachdemder Kapitalbeftcmdvon 11 300 M. den einzelnen Anstalten zur
Verwaltung überwiesenworden ist.

Fällt aus, da nur V« deö Zinsgewinnes in Einnahme gestellt sind.

Nach dem 3jährigen Durchschnitt berechnet.

uoiil. Bemerkung zu Einnahme 14,
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,.

Kapitel
I und II.

III.

IV.
V.

VI.
VII-XI.

I—III.

Betrag
pro 1882/83

und
1883/84.

15. Verwaltung des Rittergutes Tcsdorf.

Zur Erneuerung der Hofgebäude, sowie für die Errichtung einer Ackerbauschule auf
dem Gute Desdorf ....................

Itt. Verwaltung der Fonds zur Gewährung uo» Entschädigungenfür auf polizeiliche
Anordnung getödtete Pferde, Esel, Maulthiere, Maulesel und Rindvieh.

Neranlagungs- und Hcbcgebühren,Verwaltungskostenund Entschädigungen.
^. Pferde- :c. Versichcrungs-Fonds............ , ,
L. Niudvieh-Versicherungs-Fouds...............

17. Verwaltung der Angelegenheiten,welchedie Unterstützungmilder Stiftungen «.
sowie die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen.

Zur Verwendungauf besondernBeschluß des Proviuzial-Verwaltnngsrathsdie Einnahme,

18. Prouinzial-Straßen-Verwaltung.

«,. Für die örtliche Oberbaulcitungund Verwaltung und für die
Beaufsichtigung .............. 608 646,14 M.

d. Für die ordentlicheund außerordentlicheUnterhaltung der
Provinzial-Straßen ............. 3 876 000,— „

«. Für Neu- und Umbauten........... 240 Oyy^ ^
ä. „ Chausfee-Neubau-Prämien ......... 90 000,— „
«. „ Unterstützungendes Kreis- und Kommunal-Wegcbaueö 250 000,— „
l. Tantieme der Neudantcn,Porto, Beschaffungder Gesetzsamm¬

lungen :c., Druckkosten,Prozeßkosten :c ........ 6? 603.86 „

18. Verwaltung des Nebenfondsder Straßcn-Velwaltuug zur Unterstützungder
Wittwen von Proviuzilll-Straßeu-Aufscherunud Wärtern.

An Unterstützungenund zur Verstärkungdes Effcttenbcstaudes........

^/

100

28 106
57184

20 000

5132 250

24 260

Betragnach
dem frühern

Etat pro
1879/80.

5 100

40 442
50 294

20 554

613 990

4 090 000
^30 000
125 000
100 000

.___66 809
5 315 800

20 850

6«!

„2

0«

Mithin jetzt

mehr

6 889

10 000

60 000

793

0«,

70 793

Weniger
Bemerkungen.

12 336 10

;54

5 343

214 000

35 000

254 343

«;6

88

3 410

183 550 -

VergleicheBemerkung zu Einnahme 15.

Abgesehenuon der Mehrausgabe an Verwaltuugstostenbeitrag (ennl. Bemertung zu
Eiuuahme 2 Tit, 1— V) ist die Minderansgabe jür Pferde :c, auf die Reduktion
der Abgabe uo» 3N Pf. auf 20 Pf. zurückzuführen,während die Mehransgabe
für Rindvieh in der Zunahme des Rindvichbcstandesbegründet ist.

Nach dem wirtlichen Bedürfnisse berechnet.

«ont'. Bemertung zu Einnahme 18 Kap. II.

Nach dem Bedürfnisseberechnet.
Desgleichen,
Desgleichen.

Die unterstützten Wittwen befinden sich durchwegin einer äußerst bedürftigen Lage,
daher die Mehrausgaben.
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Wiederholungder Ausgaben.
1. Ceutral-Kassenverwaltnug..................
2. Provinzial-Landtag,Proviuzial-Verwaltungsrathund provinzialständischeCentral-

Verwaltungsbehörde....................
3. Verwaltung des Landarmenwesens...............
4. Verwaltung der Staats-Nebenfonds ...............
5. Kostender UnterbringungverwahrlosterKinder ...........
6. Landarmenhauszu Trier ..................
7. Provinzicil-Arbeitsaustaltzu Brauweiler .............
8. Verwaltung des Hcbammenwesens:

^,. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen .........
L. Für die Hebammen-Lehranstaltzu Köln ............

9. Verwaltung der Angelegenheitendes Taubstummeuwesenseinschließlichder Wilhelm-
Augustll-Stiftungnnd der Anstalten zu Brühl, Kempen,Neuwied,Trier, Aachen,
Köln, Elbrrfeld und Essen .................

10. Provinzial-Vliubenanstaltzu Düren ..............
11. Provinzial-Irrenanstalten ..................
12. Zinsgcwinn der Provinzial-Hiilfskasse(Ständefonds) .........
13. Zinsgewinn des Melioratiousfouds ...............
14. Angelegenheitender niederenlandwirtschaftlichenSchulen, sowie die Unterstützung

sonstiger lanbwirtbschaftlicherZwecke ..............
15. Verwaltung des Rittergutes Desdorf ..............
16. Desgl. des Fonds zur Gewährung von Entschädigungenfür auf polizeilicheAn¬

ordnung getödtetePferde, Efel, Maulthiere, Maulesel und Niuduich:
H.. Pferde « ......................
L. Rindvieh......................

17. Desgl. der Angelegenheiten,welche die Unterstützungmilder Stiftungen:c., die
Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen...........

18. Provinzial-Straßen-Verwaltung . . ' .............
19. Verwaltung des Nebenfoudsder Straßen-Verwaltung zur Unterstützungder Witt¬

wen von Provinzial-Straßeu-Aufsehernund Wärtern .........
Summe . -

Hiervon ab die snk 2 bis 19 der Wiederholungder EinnahmenaufgeführtenZuschüsse
aus den Einnahmen der Central-Kasscnverwaltung,welchein den Ausgaben der
Eentral-Kassenverwaltung(Pos. 1) bereits enthalten sind ........

Bleibt wirkliche Ausgabe . .
Die Einnahme beträgt , .

Valancirt.

7 975 600

290 090
509 000
295170
179 750
136 800
356 340

2 174
61600

173 690
98 100

1099 770
174 849

9 332

70 000
5 100

28106
57184

20 000
5 132 250

24 260

34
70

16 699 167 U4

6 977 440
9 721756
9 721756

50
54
54

Betrag nach
dem frühern

Etat pro
1879/80.
^ ,^>

8 945 400

315 250
286 900
314100

38 000
120 100
281760

2 474
62 830

164161
99 270

948 03?
186 64810

10 044 71

50 000
5100

Mithin jetzt

mehr

40 442
50 294

20 554
5 315 800

^20850
1« 378 017

L953820
9 42419?

67

,6
5l

—

222 100

141 750
16 700
74 580

9 529

151732

20 000

weniger

6 889

3410

00

69 800

25 160

18 930

300
1230

1170

11798
712

50

12 336

554
,83 550

646 691 40 325 542 03

321149

23 590
297 559 03

De merkungen.

Also genehmigtin der Plenarsitzungdes 27. RheinischenProvinzial-Landtags vom 30. November 1881.

Der Landtags Marschallder AKeinproomz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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